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> Juni j
jnehmen alle Postanstalte «, Postboten , sowie1
!unsere Ansträgerinnen fortwährend entgegen.
> Neueintretende Abonnenten erhalten den^
!Anfang der Erzählung im Plauderstübchennachgeliefert. !

Amtliches.
Bekanntmachung

betr. die Zusammensetzung der Bezirkssarrenschau-
behörde für die Wahlperiode 1. Mai IS «?

bis SV. April AVIV.
Durch die Wahl der Amtsversammlung bezw. des

Ausschusses des landw. Vereins wurden zu Mitgliedern der
Farrcnschaubehörde bestellt:

als Vorsitzender:
OberamtstierarztMetzger in Nagold,

als Mitglieder:
1) Tierarzt Buhler in Altensteig,

zugleich als Stellvertreter des Vorsitzenden und
2) Löwenwirt Gutekunst in Nagold

sowie als deren Stellvertreter:
1) Mühtebesitzer Schill in Ebhausen und
2) Oekonom Karl Bühler in Gnltlingen

Nagold, den 31. Mai 1907.
K. Oberamt. Ritt er.

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern,
betreffend Maßregeln gegen die Maul¬

und Klauenseuche.
Mit Rücksicht auf den gegenwärtigen Stand der Maul¬

und Klauenseuche werden mit Wirkung vom1. Juni d. Js.
an Stelle der bisherigen Maßnahmen folgende Anordnungen
getroffen:

1) Der Handel im Umherziehen mit Wiederkäuern und
Schweinen wird bis 30. Juni d. Js . einschießlich auf Grund
des § 56b Abs. 3 Gew.-Ordg. (Reichs-Gesetzbl. 1900 S.
871) sowie unter Hinweisung auf § 148 Ziff. 7a dieses
Gesetzes und 8 328 St .G.B. in einem Umkreis von 12 km
um jeden Seuchenort, gemessen in der Luftlinie, untersagt.
Die in Betracht kommenden Gebiete sind von den beteiligten
Oberämtern im Bezirksamtsblatt bekannt zu geben und den
Nachbaroberämternmitzuteilen. Unter das Verbot fällt
auch das Aufsuchen von Bestellungen seitens der Händler
ohne Mitführung von Tieren außerhalb ihres Niederlass¬
ung sorts.

2) Die Abhaltung von Rindvieh- und Schweinemärkten
ist, soweit nicht örtliche Verhältnisse weitergehende Verbote
angezeigt erscheinen lassen, in den unter die Ziff. 1 fallenden
Gebieten mit Ausnahme des Schlachtviehmarkts im Schlacht¬
haus zu Stuttgart von den Oberämtern auch fernerhin
zu verbieten.

3) Unter polizeiliche Beobachtung auf die Dauer von
vierzehn Tagen sind von den Oberämtern alle von Händlern
und von Landwirten aus den verseuchten württembergischen
Bezirken, aus dem Großherzogtum Baden mit Ausnahme
der von württembergischem Gebiet rings umschlossenen ba¬
dischen Landesteile, aus Elsaß-Lothringen sowie aus dem
bayrischen Kreis Schwaben eingeführten Transporte von
Wiederkäuern und Schweinen zu stellen. Am 1. Juni haben
in Württemberg als verseucht noch die Oberämter Leut-
kirch und Nagold zu gelten.

Die Oberämter haben im Benehmen mit den Eisen¬
bahnbehörden die erforderlichen Maßnahmen zu treffen, daß
solches Vieh nicht feilgeboten, insbesondere nicht auf Märkte
aufgetrieben werden kann, ohne zuvor der polizeilichen Be¬
obachtung unterstellt worden zu sein. Bezüglich der Schlacht¬
viehtransporte wird auf den letzten Absatz im AbschnittI
Ziff. 2 des Erlasses vom 16. Juli 1906(Amtsbl. S . 211)
hingewiesen.

Die von den Oberämtern der verseuchten Bezirke ge¬
troffenen besonderen Maßnahinen werden durch vorstehende
Anordnungen nicht berührt. Bei der Bildungjder Beob¬
achtungsgebiete(8 59a der Bundesratsinstruktion zum Reichs¬
viehseuchengesetz vom 27. Juni 1895, Reichs-Gesetzbl. S.

358) sind, wenn der Seuchenort in der Nähe der Grenze
eines nichtverseuchten Oberamtsbezirks liegt, ohne Rücksicht
auf die Oberamtsgrenze alle nach dem seuchefreien Gebiet
hin gelegenen Ortschaften, welche mit dem Seuchenort in
näheren Verkehrsbeziehungen stehen, mindestens aber die
Nachbarorte einzubeziehen. Hinsichtlich der Erteilung der
Ausfuhrerlaubnis, welche die Oberämter in allen Fällen sich
selbst vorzubehalten haben, wird auf die Vorschriften in 8
59a Abs. 3 in Verbindung mit 8 59 Abs. 7 der Bundes¬
ratsinstruktion verwiesen.

Stuttgart, den 28. Mai 1907.
Pischek.

An die Herren Ortsvorsteher.
Nach Ziffer 1 des Vorstehenden ist der Handel im Um¬

herziehen mit Wiederkäuern und Schweinen, worunter auch
das Aufsuchen von Bestellungen seitens der Händler ohne
Mitführung von Tieren und Aufkäufen von Schlachtvieh
ohne vorgängige Bestellung zum Wiederverkauf außerhalb
desNiederlassungsortesfällt,in folgenden Gemeinden verboten:

1. in sämtlichen Gemeindendes Oberamts Nagold
ausgenommen Enztal.

2. vom Oberamt Calw : Hoszbwnn, Neubulach, Alt¬
bulach, Oberhaugstett, Breitenberg, Liebelsb'erg, Neuweiler
mit Hofstett,Martinsmoos, Aichhalden,Hornberg,Zwerenberg

3. vom Oberamt Herrenberg : Haslach, Kuppingen,
Ober-und Unterjettingen, Nebringen, Oeschelbronn, Mötzingen,
Bondorf,

4. vom Oberamt Horb : Altheim, Grünmettstetten,
Lützenhardt,Salzstetten,Göttelfingen,Bildechingen, Eutingen,
Baisingen, Vollmaringen, Hochdorf, Gündringen,

5. vom Oberamt Freudenstadt : Hochdorf, Göttel¬
fingen ohne Pz. Eisenbach, Grömbach, Wörnersberg, Erz¬
grube, Edelweiler, Pfalzgrafenweiler, Durrweiler, Herzogs¬
weiler mit Kälberbronn und Neu-Nuifra, Cresbach mit
Ober- und Unterwaldach, Hörschweiler und Tumlingen.

Der am 6. Juni d. Js . in Nagold stattfindende
Bi eh markt wird verboten, bzgl. desjenigen am 24.
Juni in Ebhausen behält sich das Oberamt je nach Lage
der Sache das Verbot vor.

Von der Vieheinfuhr aus den oben Ziffer 3 genannten
Gebieten ist durch die Beteiligten alsbald dem Ortsvor¬
steher Mitteilung zu machen, welcher sogleich das Oberamt
in Kenntnis setzen und vorläufig die in Ziffer I 2 a—e
des Mn .-Erl. vom 16. Juli 1906, Amtsblatt S . 213,
genannten Maßnahmen anordnen wird.

Vorstehendes wolle alsbald ortsüblich bekannt ge¬
macht und den etwa in den Gemeinden wohnenden Händlern
noch besonders eröffnet werden.

Nagold, 30. Mai 1907. K. Oberamt.
I . V. Mayer , Reg.-Ass.

Viehmärkte.
Für den Viehmarkt in Birkenfeld am 1V. Juni

d. I . und für den Viehmarkt in Feldrennach am 11.
Juni d. I . wurden infolge Seuchengefahr folgende An¬
ordnungen getroffen:

1) Der Zutrieb von Vieh aus dem Großherzogtum Baden,
sowie aus den württ. Oberamtsbezirken, in welchen die
Maul- und Klauenseuche herrscht, ist untersagt;

2) alles zu Markt gebrachte Vieh ist an den Eingängen
zum Marktplatz Stück für Stück durch den Oberamts-
lierarzt zu untersuchen. Tiere, welche sich bei dieser
Untersuchung nicht als ganz unverdächtig erweisen,
dürfen zu dem Markt nicht zugelassen werden.

Neuenbürg, 30. Mai 1907.
K. Oberamt. Amtm. Gaiser.

Unter das Verbot Ziffer 1 fällt der Oberamtsbezirk
Nagold.

Nagold, den 31. Mai 1907.
K. Oberamt. Mayer , Reg.-Ass.

Komische HleSerficht.
Dem zum Regenten von Brannschweig gewähl¬

te« Herzog Johann Albrecht zu Mecklenburg gingen
bereits Hunderte von Glückwunschtelegrammen zu. Das erste
traf auf Schloß Wiligrad vier Stunden nach dem Beschluß
des braunschweigischen Landtags vom Kaiser ein und war
in äußerst herzlichen Worten gehalten. Sofort nach der
Wahl des Herzogs gab Staatsminister Dr. von Otto auch
dem Reichskanzler von dem Ereignis telegraphisch Kenntnis.
Fürst Bülow sprach telegraphisch seinen Dank für die Mit¬
teilung aus und fügte hinzu: „Ich wünsche und vertraue,
daß diese Wahl dem Reiche zum Nutzen und dem Land

Braunschweig zum Segen gedeihen möge." Die „Nordd.
Allg. Ztg." sagt in einer offiziösen Besprechung der Wahl:
Auch wir begrüßen es, daß die Wahl auf einen Fürsten
von bewährter reichstreuer Gesinnung gefallen ist, und wün¬
schen aufrichtig, daß es dem neuen Regenten beschicken sein
möge, die Hoffnungen zu verwirklichen, mit denen die Be¬
völkerung des Herzogtums Braunschweig und mit ihr viele
national empfindende Männer in allen Bundesstaaten den
Herzog Johann Albrecht bei seinem Regierungsantritt will¬
kommen heißen.

Der italienische Senat bewilligte 12» OVO
Lire im außerordentlichen Etat für Ausgaben in Mazedo¬
nien. In der Begründung der Vorlage erklärte Tittoni,
man könne nicht behaupten, daß das Reformwerk in Maze¬
donien bis jetzt alle seine Früchte getragen habe, doch sei
es gewiß, daß ein langsamer aber sicherer Fortschritt erzielt
worden sei. Die geforderte Summe sei zu Gehaltszahlungen
an die Gendarmerieoffiziere bestimmt. Die Offiziere der
Mächte in Mazedonien hätten sich sehr verdient gemacht.
Der Minister spricht seine Freude über das einträchtige
Vorgehen der Mächte aus, welche alle gemeinsam von der
Pforte die Annahme des Entwurfs betreffend die Gendar¬
merie-Organisation verlangt hätten, wodurch diebefriedigende
Wirksamkeit der letzteren gewährleistet werde. Italien werde
auch fernerhin im Einvernehmen mit den andern Mächten
in Mazedonien das Werk der Zivilisation, dem es sich ge¬
widmet habe, durchführen.

Nachdem die russische Dnma am Dienstag die
Gesetzentwürfe des Unterrichtsministeriumsan eine Kom¬
mission verwiesen hatte, benutzte sie die Abwesenheit der
Rechten, um über deren Antrag zu beraten, der die Verur¬
teilung der politischen Verbrechen ausspricht. Nach einer
kurzen Vordebatte auf Grund der neuen Geschäftsordnung
lehnte die Duma mit 215 gegen 146 Stimmen die Besprechung
der Sache ab. Man befürchtet, daß die bösen Folgen dieses
Beschlusses nicht ausbleiben werden, wenn man auch nicht
gerade an eine baldige Auflösung der Duma bei der nächst¬
besten Gelegenheit denkt. — Die vom „Synod" zum Aus¬
tritt aus der Partei aufgeforderten sieben sozialdemokratischen
Geistlichen wollen die Partei nicht verlassen. Wegen dieser
angeblich ungesetzlichen Beeinflussung der politischen Ansichten
von Volksvertretern beabsichtigt die Partei, eine Resolution
einzubringen. — Am 20. d. M. hatten 19 der konservativen
und den gemäßigten Parteien angehörende Abgeordnete eine
Audienz beim Kaiser, die 1'/- Stunden währte. Der Kaiser
hielt zum Schluß eine längere Ansprache, deren Inhalt vor¬
läufig noch geheim gehalten wird.

Die Lage in Indien hat sich seit den vor kurzem
ergriffenen kraftvollen Maßnahmen der Regierung wesentlich
gebessert. In Ost-Bengalen hat die Veranstaltung aufrüh¬
rerischer Versammlungen aufgehört. Fälle von Plünderungen
kommen zwar immer noch vor, doch sind sie ohne Bedeutung.
In ganz Indien überhaupt ist die politische Lage beruhigen¬
der, wenn auch die extremen Eingeborenenblätternach wie
vor die Ausdauer im Widerstand gegen die britische Regie¬
rung predigen.

Die englischen Journalisten in Berlin.
Berlin , 30. Mai. Wie das Berliner Tageblatt er¬

fährt, steht nun fest, daß die englischen Journalisten
auf dem Paradefeld bei Potsdam vom Kaiser begrüßt
werden. Wie verlautet, wird der Kaiser nach der Parade
in der Orangerie erscheinen und dort die Gäste beim Lunch
willkommen heißen. Auch der König von Sachsen wird,
nach einer Meldung desselben Blattes aus Dresden, die
englischen Journalisten im Schloß Pilsnitz persönlich empfangen.

Berlin , 30. Mai. Die englischen Journalisten be¬
suchten heute morgen mehrere öffentliche Gebäude und wissen¬
schaftliche Anstalten. Um 12 Uhr folgten sie einer Ein¬
ladung des Magistrats zum Frühstück im Rathaus.
AM Ehrengäste waren anwesend: Graf Posadowsky, die
Minister Rheinbaben, Studt, Delbrück, Wedel, Staatssekretär
Tirpitz, der württembergische Gesandte Staatsrat Frhr. v.
Varnbüler und der bayrische Gesandte Frhr. v. Lerchenfeld.
Oberbürgermeister Kirschner machte die Honneurs. Während
des Frühstücks hielt er eine Rede, in der er des vorjährigen
Besuchs der deutschen Städtevertreter und der deutschen
Journalisten in England gedachte und die diesen zu teil
gewordene großartige Gastfreundschaft pries. Er schloß mit
einem Hoch auf König Eduard. Die Musik spielte das
„6mä «uv« tks kinA". Mr. Wilson  antwortete und
brachte ein„Hipp, hipp, Hurra;" auf den Kaiser aus. Die
Kapelle stimmte die „Wacht am Rhein" an.

Im Laufe des Frühstücks ergriff Oberbürgermeister
Kirschner  nochmals das Wort, um den Gästen im Namen
der städtischen Behörden und der Bürgerschaft ein herzliches



Willkommen zu entbieten. Sodann ergriff Sir Kinlock
Cooke  von der „Empire Review" das Wort.

Mister Charles Martin  vom Dundee Advertiser lobte
die städtischen Einrichtungen Berlins. Bürgermeister Dr.
Rcicke trat der abfälligen Kritik eines Gelehrten(Professor
Wagner) über die Verhältnisse Berlins entgegen. Von
den fremden Besuchern erwarte man ein anderes, gerechteres
Urteil. Sie seien gekommen, uns kennen zu lernen und uns
zu studieren; das Kennenlernen und Verstehen sei der An¬
fang von Freundschaft und Liebe.

Berlin , 30. Mai. Um4 Uhr nachmittags fand im
Garten des Reichskanzlers  ein Tee statt, wozu die Jour¬
nalisten und zahlreiche andere Persönlichkeiten geladen waren.
Anwesend waren die Mitglieder des Auswärtigen Amts
und der Reichskanzlei mit ihren Damen, die Herren des
Komitees, der englische Botschafter Lascelles, Minister,
Staatssekretäre, die Spitzen der staatlichen und städtischen
Behörden und Mitglieder der Hofgesellschaft. Fürst und
Fürstin Bülow  machten in liebenswürdigsterWeise die
Honneurs und unterhielten sich unermüdlich mit den Gästen.
Das Wetter ist prachtvoll.

Gages -Weuigkeiten.
Aus Stadt Md Land.

Nagold, 1. Juni.
* Todesfall . Aus Stuttgart  kommt die Nach¬

richt, daß Bauunternehmeru. ZimmermeisterRückgauerim
Alter von 62Jahren vorgestern gestorben  ist. Die Gefängnis¬
strafe, zu der er verurteilt wurde, ist nach dem„Schw. M."
wegen seines leidenden Zustandes in Festungshaft umge¬
wandelt worden, die er im Herbst antreten sollte. Nun
hat ihn der Tod noch vorher ereilt.

Am Montag d. 27. Mai fand in Freuden  st adt  eine
Versammlung der Uhrmacher des Schwarzwald¬
gaues  statt, deren Zweck eine Beratung über verschiedene
geschäftliche Fragen war. So wurde unter anderen haupt¬
sächlich über die heutige, meist auf Schwindel berechnete
Feilbieterei von Taschen- und Großuhren in so vielen Zei¬
tungen, besonders geklagt, der sehr viele vertrauensselige
Leute zum Opfer fallen. Abgesehen davon, daß an fast
allen Plätzen Uhrmacher sind, die dem Kunden für jede
Uhr weitgehende Garantie bieten, so wäre es in gegenseitigem
Geschäftsinteresse geboten, alle Einkäufe möglichst am Platze
zu decken. In den meisten Fällen sind solche Uhren gar
nicht in den Stand gesetzt, zu gehen, da eine jede  Uhr
vom Uhrmacher zerlegt und nachgesehen werden muß, um
ihren Eigentümer durch einen genauen zuverlässigen Gang
zu befriedigen! Nicht zu verwundern ist es unter den ob¬
waltenden Umständen, daß sehr viele Uhrmacher sich weigern,
eine solche Uhr nachzusehen. In fast allen Verhältnissen ist
eine ganz bedeutende Verteuerung eingetreten, am meisten
wohl in den Arbeitskräften und da der Uhrmacher im Ver¬
gleich zu andern Handwerkern, deren Kenntnisse und Fertig¬
keit bedeutend geringere sein können, für seine Arbeit fast
ani schlechtesten bezahlt wird, weil er noch immer die seit
30—40 Jahren gebräuchlichen Preise hält, ist es ihm ganz
unmöglich, für von Warenhäusern bezogene Uhren dieselben
Reparaturpreise zu halten, wie für solche die in seinem Ge¬
schäft gekauft sind. In diesem Sinn wurden verschiedene
Vorschläge eingebracht und hauptsächlich empfohlen, die ver¬
schiedenen Zeitungsverleger zu bitten, das Publikum auf
den Schaden und die Nachteile des Beziehens von Uhren
hinzuweisen. Diesem Wunsch entsprechend, möchten wir
schließen mit der Mahnung, doch bei allen Bedürfnissen
lieber den am Platze sich befindlichen Geschäftsmann das
Vertrauen zu schenken, anstatt sich durch marktschreierische
Anpreisungen mit einer zweifelhaften Ware bedenken zu
lassen. _

Gültlingen . (Korr.) Auf29.Mai hat uns Herr Pfarrer-
Schick mit seiner Familie verlassen, um nach Großheppach
bei Waiblingen überzusiedeln, wo ihm die dortige Pfarrstelle
auf seinen Wunsch übertragen worden ist. Der schnelle

Weggang unseres Geistlichen hat in der hiesigen Gemeinde
eine tiefe Bewegung hcrvorgerufen insofern als er durch
seine 15jährige Wirksamkeit und seine wahre und lautere
Predigt des Evangeliums allgemein beliebt gewesen ist. Ein
beredtes Zeugnis für die Anhänglichkeit der Gemeindeglieder
legte der gute Besuch der Abschiedspredigt ab, wo kein Platz
in der Kirche leer geblieben ist. Die Abschiedsrede hat
einen solchen Eindruck hcrvorgerufen, daß fast*kein Auge
tränenleer geblieben ist. Von den bürgerlichen Kollegien,
mit denen der Ortsgeistliche stets auf gutem Fuß gestanden
ist, hat er auf dem Rathaus in letzter Sitzung rührenden
Abschied genommen, wobei der Ortsvorsteher seine Verdienste
rühmend hervorhob und den Beschluß über die Ernennung
als Ehrenbürger zum Zeichen der Anerkennung für seine
bewiesene Liebe und Güte und für sein segensreiches Wirken
zürn Wohl der Gemeinde mitteilte. Der Gesangverein
ehrte sein Ehrenmitglied noch durch ein Ständchen und eine
entsprechende Ansprache des Gesangsdirigenten. Der Kir-
chengemeindcrat aber mit dem von Herrn Pfarrer Schick
gegründeten Männerverein gab mit einer schönen Anzahl
Bürger das Geleite zur Bahnstation Gärtringen. Der
Scheidende kann an den Ort seiner neuen Wirksamkeit die
Versicherung mitnehmen, daß ihm hier ein gutes Andenken
bewahrt bleibt.

b. Obertalheim , 31. Mai. Zwischen Horb und
Jhlingen wurde heute früh der ledige, von hier gebürtige
Jos. Walz,  Sohn des hiesigen Waldschützen, erstochen
aufgefunden. Der Stich traf in den Unterleib. Der Täter
ist bis jetzt unbekannt, ebenso die Ursache zu dieser grausigen
Tat. Wie man hört, begab sich das Gericht heute früh
sofort an den Tatort.

Horb, 31. Mai. Unter der Ueberführungsbrücke an
der Nordstetter Steige ereignete sich ein gräßliches Unglück.
3 Arbeiter waren mit Abzugsrohrlegen beschäftigt, als das
Gerüst plötzlich zusammenbrach und alle drei auf den Bahn¬
körper stürzten. Dem einen Arbeiter, Martin Schneider-
Han  von Nordstetten, wurde der Schädel eingedrückt, so daß
das Gehirn bloslag. Wie die „H. Ehr." hört, wird der¬
selbe seinen Verletzungen erliegen. Der andere, namens
Schäfer  von Mühlen, trug ebenfalls schwere Verletzungen
davon, während der drittte starke Gelenkverstauchungenerlitt
und in sein Heimatsort nach Ahldorf verbracht werden kann.
Herr Dr. insä. Rosenfeld leistete die erste ärztliche Hilfe.

Rottenburg, 30. Mai. Funde aus der Steinzeit.
Bei Eckenweiler und Nellingsheim wurden neuerdings viele
der jüngeren Steinzeit angehörenden Funde gesammelt.
Sie fanden sich in den Aeckern und Hopfengärten an ver¬
schiedenen Stellen. Es sind insgesamt mehr als 200 Stein¬
messer, Pfeilspitzen, auch einige größere Speerspitzen, ferner
Bohrer zum Durchlochen der Tierhäute und Schaber zum
Glätten derselben gesammelt worden. Auch ein Steinbeil
und ein schön polierter Meisel wurden aufgefunden. Die
Steinwaffen und Werkzeuge bestehen aus Jura - und Muschel¬
kalkhornstein, rotem und braunem Jaspis, Gesteinsarten,
die in Württemberg und Baden Vorkommen. Die Funde,
unter denen sich auch Scherben von Gefäßen befanden, ent¬
sprechen dem jungsteinzeitlichen Ausgrabungsergebntsse aus
einem Grabhügel im benachbarten Wolfenhausen.

r. Calw , 31. Mai. Auf einer dienstlichen Streife
verunglückte der seit kurzem angestellte Stationskommandant
Sanier  auf der Kentheimer Steige mit dem-Fahrrad.

Freudenstadt, 31. Mai. Der„Staatsanz." meldet:
„Seine Königliche Majestät haben am 27. Mai ds. Js.
allergnädigst geruht, dem Gasthofbesitzer Ernst Luz in
Freudenstadt die Erlaubnis zur Annahme und Anlegung
der ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
von Mecklenburg-Strelitz verliehen Verdienstmedaille in Gold
zu erteilen."

r. Stuttgart , 31. Mai. Es kommt vor, daß Bären
und andere gefährliche Tiere aus ihrem Gefängnis entrin¬
nen und durch ihre Anwesenheit Schrecken verbreiten, daß
aber eine lebende, ca. 1 w große Schlange sich in einem
Postwagen vorfindet, dürfte äußerst selten Vorkommen; dies
war in den letzten Tagen, wie es heißt, in einem zwischen

Frankfurt a. M. und Stuttgart verkehrenden, um Mitter¬
nacht hier ankommenden Postwagen der Fall. Man kann
sich den Schrecken des Schaffners denken, als er das ca. 1
m lange, seiner Art und Gefährlichkeit nach unbekannte,
offenbar einer Paketsendung entschlüpften Reptils ansichtig
wurde. Bis jetzt konnte man des Reptils, das sich offen¬
bar verkrochen hat, nicht habhaft werden.

^eulflyes vttlly.
Offenbach, 31. Mai. Der vor einigen Tagen in

Haft genommene Adam Sänger,  der mit dem neulichen
Bombenattentatm Verbindung gebracht wurde ist gestern
nachmittag auf Verfügung der Staatsanwaltschaft Darm¬
stadt aus der Haft entlassen  worden. Die Untersuchung
ergab keine Beweise für seine Täterschaft.

Eine spaßige Geschichte trug sich dieser Tage im
bayerischen Wald zu. Ein Landwirt hatte seinen Knecht
und einen Taglöhner hinaus auf das Feld geschickt, um
Stalldünger auszubreiten. Während dieser Arbeit gerieten
diese Leiden in einen Wortwechsel, da der Taglöhner be¬
stritt, daß der Knecht Soldat gewesen sei. Dieser suchte
nun den Taglöhner von seiner militärischen Ausbildung zu
überzeugen und machte ihm mit der Mistgabel einige Griffe
vor. Der Tagelöhner fand daran offenbar Spaß und be¬
gann mit dem Knecht das Exerzierreglement ausführlich
durchzugehen. Unterdeffen kam ihr Dienstherr in die Nähe,
was die beiden in ihrem Eifer nicht bemerkt hatten. Dieser,
der auch Besitzer der Jagd ist, hatte das Gewehr bei sich;
als er seine„Fleißigen" so exerzieren sah, versteckte er sich
hinter einem Gebüsch. Es dauerte nicht lange, so erscholl
das Kommando: „Legt an!" Die Mistgabel schnellt an
die Wange des Knechtes. Doch auf den weiteren Befehl:
„Feuer!" drückte der Versteckte einen Schuß ab. Entsetzt
warf der Exerzierende die Mistgabel weg und antwortete
zitternd auf die Frage des anderen, was er gemacht habe:
„Nichts, die Mistgabel muß von selbst losgegangen sein!"

Gerichtssaal.
Benthe«, 31. Mai. Im Mordprozeß Liberka

wurde heute der Spruch gefällt. Der Roßschlächter Liberka
wurde wegen zweifachen Mords zweimal zum Tode
und wegen Beihilfe zu 10 Jahren Zuchthaus  verur¬
teilt. Der Angeklagte Kioltyka  wurde wegen zweifachen
Mords zum Tode und Frau Liberka  wegen Unter¬
lassung der Anzeige eines beabsichtigten Mords in 2 Fällen
zu je 3 Jahren, zusammen zu 5 Jahren Gefängnis
verurteilt. Außerdem wird sich Frau Liberka vor dem
nächsten Schwurgericht am 17. Juni wegen Meineids in
zwei Fällen zu verantworten haben.

Ausland.
Wien , 30. Mai. Das bei Krabbe in Stuttgart er¬

schienene Buch „Wien"  von Hermann Bahr  wurde heute
von der hiesigen Staatsanwaltschaft konfisziert.

Paris , 31. Mai. Das Marineministeriumteilt mit,
daß das Hinterteil des Chanzy  infolge hohen Seegangs in
letzter Nacht gesunken  sei . Das Personal sei nicht zu
Schaden gekommen Das meiste Material ist gerettet.

Ueber die Ausschreitungen gegen Japaner in
San Franzisko hat der Bezirksstaatsanwalt einen Be¬
richt erstattet, der am Dienstag in der Kabinettssitzung dem
Präsidenten Roosevelt vorgele'gt wurde. Dieser Bericht be¬
hauptet, daß die Nachrichten über die Angriffe übertrieben
waren. Die Unruhen seien verursacht durch einen Mangel
an ausreichendem polizeilichem Sicherheitsdienst bei Gelegen¬
heit des Straßenbahnerausstands. Die weitere Regelung
der Angelegenheit bleibt dem Staatssekretär Root überlassen.

Auswärtige Todesfälle.
Johannes Keller , Privatier, 90 I ., Spielker,. — Alfred

Wucherer , Hirschwirt und Vemeinderat, Bondorf-Reutlingen, t
Witternngsvorhersage. Sonntag den 2. Juni.

Wolkig, gewitterhaft, vereinzelte Gewitterregen schwül.
Druck und Berta, der <S. W. Zaiser 'fche» Buchdruckerei(Emil
Zaiser) Nogold. — Für die Redaktion verantwortlich: K Pa ur.

Nagold . >
Wegen der im Bezirk herrschenden Maul - und Klauenseuche!

darf der auf 8 . Juni fallende j

Biehmarkt
nicht abgehalte « werden

Den 30. Mai 1907.
Stadtschulth.-Amt: Wrodöeck.

Am nächsten Mittwoch , oen S. Furri
von nachmittags 1 Uhr an

werden aus der Konkursmasse des Johann Georg Bruder , Wald¬
hornwirts in Rotselden , daselbst gegen sofortige Barzahlung
versteigert:

Landwirtschaftliche Geräte — worunterL Wäge « ,
Breun - und Nutzholz ; der stehende Heugrasertrag der
Wiese: im Weiher (43 a. -24 (M ), im Breitenwasen (8 g, 64 cM,
in den Küblerwiesen ( l4 g. 97 (M ) ; der stehende Kleeertrag
des Ackers: im Sautal (oa 20 g.) im vordern Tännach (11 g, 21 csm),
im Schlegel (19 g 29 ow ), in der oberen Breite (28 a. 97 cjm)'

Liebhaber der Grundstücks-Erträgnisse wollen die Letzteren vor der
Versteigerung besichtigen.

Die Konkursverwaltung.

Forstamt Nagold.
Gras- und

Reisig-Verkauf.
Am Dienstag den 4. Juni

aus Staatswald Schloßberg und
Hörnle: Gras auf Wegen, 3Flächen¬
lose Nadelreis, ein Flächenlos Laub¬
reis. Zusammenkunft morgens
8 Uhr im Schloßberg bei der
schönen Eiche. Aus Staatswald
Staufen: Gras aufWegen, 1Flächen¬
los Nadelreis, 1 Flächenlos Laub¬
reis. Zusammenkunft morgens
SV» Uhr im Staufen oberhalb
des Kugelbaumfelds.

- ^ 1
füeNancr-unclMssLk'mensli'ickeeei.h'Sk- k
klsssige reine Nammgome vonunuder- S
trollener ttsitdsrkeit uns Ausgiebigkeit Z,

ktui-ectttmitclemqesgescd. Z» Stenn - Umbsnri . « s§
. . . . . . .

Geschäftsbücher empfiehlt G . W . Zaiser.

IVir

niedt.Llnäervuge » niedt , aber vir vsrkauksu sie 8p « ttbUUx . Lrinrsss-
vrstklLSsiAsr Llurks in vollkomwsnsr drösss , wir ^.nssedlaA , kosten

nur Nb : 18 .— krsislists mit viel , disnbvitsn gratis . s582<4

VuLtL-v L Lomp.
325 , UüiLlMtto 3 usdeu äer kv8t.



Rohrdorf.

-mmtMs.
Am Donners - -

tag den 6 . Juni i
d. I . nachmittags
2 Uhr werden 2
zum Schlachten
taugliche Farren verkauft.

Schulth .-Amt:
Killinger.

Ein noch neues

5L.
mit Laden auf dem Lande sehr
geeignet für einen Bäckermeister, hat
zu verkaufen.

Anträge nimmt entgegen die Exp.
des Bl . '

Nagold.
Großes

Tapetenlager
empfehle billigst

kleinere lertirpeteu
bedeutend herabgesetzt, auch hält sich

im Tapezieren
bestens empfohlen

Sattler.

Einen bereits noch neuen

Eiskasten,
etwa 70 —80 Flaschen haltend, hat
billig abzugeben.

Näheres b. d. Exped. zu erfragen.

Wildberg.
Mache meiner geehrten Kundschaft die Mitteilung , daß ich am

Sonntag den 2 . Juni
vormittags bis 18  Uhr

mein Iriseurgeschäft geschloffen
habe, und bitte höfl. dies berücksichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll

I. plister. Friseur.
Nagold.

komplette
Me - uni > Heiüvrnereinriclllnligeil
fertigt in verschiedener solider Ausführung

81 )1*. ÄällL !*, XupsersckmieS.
Kinder - , Sih - und
MoLWndervclnnen

Der Obige.hält stets auf Lager bei billigsten Preisen

Nagold.

I» Kernleder-Tteidnemeu
hat stets auf Lager , sowie

Wäh - und Winderiemen,

Sämtliche Riemenreparaturen werden pünklich geleimt
und genäht.

L. grünlnger, Sattler.

Nagold.

Wrijiim
Lorichnlgequetschte

empfiehlt
Gottlieb Schwarz.
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Liönung
iam 5 . .i uni 1907.
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Mi »« «
Lu OuüsisiL äss

8eimLbi8«Ii«ii !'r.r>ivnvereill8
in LiuttAsrt.

wit Lussww .sn Llark

«oooo
lisupttzLv/iiiiis Llsrk

M 680
ssoo , 2KSS.
krMbM 'lll'biii8lv8tzii1^

l 13 1 0̂88 12 b>orto u . leiste
28 «xir », einpüsblt uuä

vsr8sn <1et äis 6siiei LlÄASiitrir
Ldorknrtl k vtLsr

8tutttz »rt , LanLlsisirasss 30.

Sie knckon
LLuksr

ocici

VvMmdor
liir jepe ^ rt bissiFsr oder guswArtiAsr
Oescbükte , Fabriken , Oruncistücke,

Oüior uncl OeeveibebLtrisbe

rrncdu. verrcd«iege>
oline Provision , ün kein Lxent , Nurci,

klommen liaekf.
Verlangen 8ie kostenfreien Lesuck rrvecks

LeslciitixuriA un6 k-ückspracbe.
imolxe 6er, auf meine Kosten , in S00 Lei¬

tungen erscheinenden Inserate bin stets mit ca.
2500 kapltsikrättixen keklektrmten aus Zana
veulscblanä unri blacbbarstaaten in Verdinöunx,
ssber meine enormen krtoi ^e , Slänrenüe » ua6
raklreicken Anerkennungen.

^ltes Vnternetnnen mit eigenen kureaux
in Dresden » Lelprlx , Hannover , Küln ä/Kli.
voü Karlsruhe (Lasen ).

Nagold.

nur bewährte Marken erster Fabriken , auch einige gebrauchte Räder
und neueste Zubehörteile wie Glocken, Laternen , Gummi 's , Oel rc.
emfiehlt billigst, ev. gegen Teilzahlung

Sparsame kZaurkrauen von StacitunckLanckk
>Vi88öt, cka33 Ikr visl 6rslä ersparen könnt , V6NN 2llr

2ndsrsitan ^ ä«8 LtorASnkniksss rsieliliali

Doppel -Kitter
8anet Oeorx

vsr ^ snäst virck. Lin ,,e «KE 8okv « «r " packet entliält ein
kalb pknvä » IIvrl »«8t «i» LatketzLnsatrss nnä ist üdsraii kür

nur 10 ? kA. kanklied.

Kectt Zckever'z

Ĝ
V!

6 MZ 8k!iMtzr
Gssür ' lk i . 8 . u . 8vkönsbse !( a . 8

SvkntLinarkv
kreisxellröiit im I»- m>ä tn ÎsiiLe.

padriknieckerla^s bei : Lvsslvr , Lbk » » «v» ,
DK . M llckberx,

Aonvr ' « lVsekl.

SoliLtrmarkv
S>Lriiiiä«t im ^»bre 1812.

Nipschqrielle.

T

fe!iiiis>iî >c!iss
Isiei-rkebiMlüieiiLMSser̂^dirslimsn!!« ave

s 3 n 1 ° b̂t es zur Herstellung eines vozüglichru, gesunde« »
2 ^ ^ und billige « p

, dens Haustrunkes(Most) k
E 0851 - 7 wovo« das Liter ««r6Pfg . kostet keinen besseren<Lr- 8

^ fatz als die seit 20 Jahren von Tausenden >on Familien K
AfMoil benützten ^

I Jul . Schrcrder ' scben Wostsubffanzen
Extraktform gesetzlich geschützt.

Portioue « z« ISO und zu 50 Liter.
Depot in Nagold bei Hch . Gauß , Gottlieb Schwarz , Altensteig

Chr . Burkhard jr., Ebhausen: Aug . Keßler.

Nagold.

tz Werkel Wiesen
bei der Oelfabrik,

Slllküel rchk«KI«
am Schloßberg verpachtet

Christ . Stottele.

Die zur

KWDMMMI

Nagold.

18 » r Wiese
hinter Burg

16 UL Klee
im Wolfberg

verkauft  oder verpachtet
Katharine Mayer Wwe.

nötigen

Almlmei
find vorrätig bei

G . W . Zaiser.

VHL0kK»I»LI« I»ir
»
!«S Lmil Jinkelrcker

^ukertixeu »Leb Lass.

Eine schöne sommerliche

8 ohrmng
bestehend aus 2 Zimmern , Küche
und Bühnenplatz ist sofort oder später
zu vermieten. Näheres zu erfragen
bei der Exped. des Bl.

Nagold.
Wurf

Nagold.

Einen
starke
MUch-

schweiue
hat zu verkaufen

Gottlob Koch , Stricker.

1 Schlafgänger
wird ausgenommen, auf Wunsch
kann auch Kost gegeben werden.

Michael Brau«
beim goldenen Adler.

Nagold.
Unterzeichneter verpachtet  am

Montag , 3 Juni , abends 7 Uhr
seine sämtlichen

SchmeM«
Haag z. Pflug.
Nagold.

MeWrrim-
Ges«» .

Suche einen soliden tüchigen Ar
beiter zm baldigsten Eintritt

G . Benz , Schreinermeister.

Leri»,»Nsria.plkin» «zlSLcf̂vle ^rirrvULnats
stUhmasskiinvn uns pftk-'e» ,

Krossfirmg ^ -izesdsM
»« Ullis 2», l » ,

llö, 40,45 , 4> 50L »r1 , 4^ ,ehsntiiebEk̂ odvLKir, 6 OaeanU'ö.
masebioo», l llliKsr.

4

M MllsriL -LllÜerräckkr
KSodst. ^ .vsprüed . eesüxvvä . In LLM-ILr-, kost-, Lisorrdakn- nnä Lsarnta»-

dßrLM krosivv slrixslÄhrt,dsUsdtsst.Itark««,kollknrrsnrlo» ?rois»K
6ured Meekdou iivrug 50*/, Lrspaent»

Latalog, Xnsrkvnnnvxsn koatknlos. Llasedln«»t» »U. LtLälav Vantovklasä«rv

Hausknecht-
Gesuch.

Ein junger fleißiger und williger
Mann von 16—18 Jahren wird
bei gutem Verdienst sofort oder
später gesucht.

Zu erfragen bei der Exp. d. Bl.

!
Gute fette, extrahaltbare

reife

Limdurgerksre

I

,2skren

versendet in Kisten von
3 « —SO —80 Pfd . dns
Pfd . zu 32 Pfg . franko.
Ich bemerke, daß ich nur
gute, gesunde Ware versende.

5ckveirerk3re11-
> (nichtschadhaft) beiAbnahme
I von15Pfd .dasPfd .zu72Pfg . ^
M „ 2 »r „ „ „ „ 08 „
I » 10 „ „ „ „ „
> franko gegen Nachnahme
I 2k «l . Ootil « , XLser

Lirvddeiw .Ieok.

5ckvemMteinssdnk
älteste von PK » , « le », iVop-
vl « a , liefert gute Ware außer
Syndikat.

^vorzügliche; 8susz«8gn>sl

Niederlage: Fr . Schmtd , Nagold.

Ich richte
jede» Freitag

eine Sendung zu reinigender
und färbender Artikel an die
Thür . Kmlstfärberei Königsee,

Chemische Wäscherei,
und bitte um rechtzeitige Aufträge.

H. Brintzinger, Nagold.

AMUS Lutes!

sURostodst
ist teuer xen'vrüeu . Iu ob8tarmsu i
wahren i8t es klux , 2u sesuuäeu LrsatL - !
mittetu ^u ^reiten , äoe!i i8t Vorslokt ^
^edoteu . 6as Mektixs 2u väliiell . Liu or-̂ >irlLLdsoäes , Lesunäes u. vodlsolullseksa - I
ües LLusLerrSuk v̂irä 7ns bekauut aus
6em betjeliten
^ tteinsn'8 i<un8tmv8t-Lxtpa!(r ^ I
(ilLupti )68tan <iteil : uatürlielies Lxtrakt

l ' rüoiltsn ) dereitet . ReroteHunx
pro 1-iter 6 ? tx. Oarautiert frei von !
xs8uuädeit86liLätied6o LudsiLLrvll. In ^
einer mittleren Ltaüt allein ivuräen im !
Lommer 1906 ea . 160000 Liter llanL-
xsträLk äavon bereitet . Lester LvvsLs
kür älo VodldvkSmorUotlLelt m»ä Süts.
kortion 150 Liter 21k. 3.A), 50 Liter
21k. I .B . Vlav aodts eenau sut llawo
unä <1as beim Laissrl . katvatamt ein-
xotraxene V̂. 2 unä la8Sv »leb rncdts
«Lüeres aukärLageL.

! Wildberg bei Paul Remshardt
Hailerbach G . Gutekunst z

Löwen
Ebhauseu Th . Rall und C.

I F . Schüttle
Calw H. Q . Viucou.

«
Zu haben bei

Nagold , Paul
Wildberg.

Hch. Gauß,
Remshardt,

stets frisch zu haben in den besseren Kolonial-
waren -Geschäften.



Nagold.

Mittels i» MiitlMüt«.
Wegen Räumung des Lokals verkaufe  mein

Lager in

zu herabgesetzten Preisen ; zugleich empfehle ich
mein gut sortiertes Lager in

Xinierleitervrgen uni>
« « « Xin-errtiidlen« « «

L . 8a11Ispu. Ispvrisn.
Nagold.

Unterzeichneter empfiehlt seine felbstgefertigten

vi8«ru6»LvvdÜvrÜS
neuester Konstruktion

tragbare Waschkessel' mjeder KrW
2 gebrauchte Herde mittlerer Größe

zu den äußerst billigen Preisen

Christ . Irnrrnerrna nn , Schlosser.
Am Montag «. Dienstag de« 3.«. 4. Juni
habe ich einen großen Transport

Kühe, Kalbinnen
und Rinder

in meinen Stallungen im Hirsch inWildberg zum Verkauf
stehen, und lade Kaufsliebhaber freundlich ein

Iluöin Josef Löwengart llüs AttiMN.
Vom nächsten Dienstag den 4. Juni ab
steht m unserer Stallung irn 8 a n»m in Alten steig eine große
Auswahl

Milchkühe und
hochträchtige Kalbinnek
zum Verkauf, wozu Liebhaber einladet

Woksu. Wuöin ZirndorferW

Ae ckemircke
Vs5cl>- «ni>Färberei

von Grüner und Roman
Cannstatt

empfiehlt sich im
Reinigen uud Färben von Herren
und Damenkleidern, Teppichen

und Gardinenn. s. w.
bei rascher und guter Bedienung.

Mederlage bei
Emil Diukelacker,

Herrenkleidergeschäft Nagold.

Most-
Rosinen

gemahlen, frische gesunde Ware
empfiehlt
Ebhansev. August Kehler«

cSücherjin

Walddorf.
Vom uächsten Montag de« 3. J ««i

früh ab stehen in meiner Stallung im Gasthaus z. Hirsch
Transport schöner hochträchtiger

Vielfach nachgeahmt, nie erreicht,
Hilst Zacherlin wahrlich staunens¬
wert gegen jede Insekten¬

plage.
Es ist niemals in der Düte,
sondern nur in Flaschen zu kaufen:
I « Nagold bei Hr« . Heinrich Gauß
„ Hatterbach „ „ J .G .Guteku«st
„ Calw „ Th . WielaudApoth
„ Wildberg „ „ Fr . Moser.

ein

Kalbinnen Ms
IS WlW.

zum Verkauf, wozu Liebhaber einladet

Julius Kahn
L «ol»k«ti»v8 xnrnullvrt voUtv«

u2xLri8eL - 8srdi §eLss

mit feinstem Griebeugeschmack in emaill. vlechgefäffen a!S:

GNnghase«
toenkk

ch«st
ertops

«chw
L«i«s«Hst

Nagold.
Sechs Stück gut erhaltene

Fimterstts
nebst einem Sofa verkauft im Auftrag
billigst, auch werden einzelne Stücke
abgegeben

I . Rinderknecht,
Sattler und Tapezier.

GSGVGSSGSGGG SGGGSSGGGSSG
3 Untertalheim. 8

I VlrkrvdLNs-LröKinuiKz
uilä -LmptsdluvK.

Einemw. Publikum von hier und auswärts mache ich die'
ergebene Mitteilung, daß ich das von mir käuflich erworbene ^6M!lM8 r.

G
G
G
G
G
G

Z morgen Ssnntclg den 2 . Juni ^
^ bei feinem A

Bockbiern. Metzelsuppe
eröffnen werde.

Indem ich um geneigten Zuspruch bitte, sichere ich aufmerk- l
same Bedienung mit gutem Bier und reellen Weinen, auch SpeisenU

^ zu und zeichne MW Hochachtungsvoll ^

I Marlin Scvermanriz Sonne. I
GGGGG GGGGGGGG GGGGGGGGGGG

Nagold.
Mein Lager in

transportable«
Wüschkesisln,
Kippkessel«,

Doppelte fiel«.
letztere auch sehr geeignet zu Badezweck, bringe in empfehlende Erinnerung.

Llir . Äaker . Kupferschmied.
Nagold.

Mein sich in der Borstadt befindlichs

setze ich dem Verkavf aus. Dasselbe kann jederzeit besichtigt
werden. Die Zahlungsbedingungen können beliebig gestellt werden!;
bei einigermaßen annehmbaren Angebot erfolgt der Zuschlag sofort.

UuuL Schmid.

Alle Hausfrauen
kaufen Triumph-Möbel-Putz

-^ „VlinöerrckSil"-^
Stets staubfreie, prachtvolle Möbel.

Zu haben bet:
Fr Schmid , Nagold.

Ein zweites

MSdch»«
auf sofort gesucht.

Frau Dr. Rarrschkolb
Nagolds

-8b Md.
15-30-8
30-40-60 ^
15-30-50.
30—40 .

sowie t« 10 Psd.'Dostv
iu« 6.30geg.Nachv.od.» ors- oß
Zu HotzM . Preis !, z. Dienst.

IV. Ir.llirodllviw-lovll lOS(« krtt. )!

VW

Zu bevorstehendem Kinderfeste empfehle ich sehr großeAuswahl

Spitzen, Aänder für Kaare, Kleider und
Schärpen, Spitzenkragen, Mummu. Kränzchen,
Kindel-Kleidchen, Wölkchen, Kittel nnd Schürze,
weiße, faröige und schwarze Strümpfe, Wein-
Kleider, Kemden, Knaömanzüge, einzelne Kosm
und Musen öilligst

Ztenn. Zrintringer.

G tzLLL-pLliLh ZeLLfitftLf.

NT

Ein älteres fleißiges Mädchen,
das schon gedient hat, wird für
Küche und Haushalt gesucht.
Lohn 25-̂ pro Monatu.könnte das-
selbenebenbeidasKochenerlernenMn-
daselbst wird ein gewandtes fleißiges
Mädchen wegen Verheiratung meines
jetzigen für Bahnhofrestauration Calw
3. Klaffe gesucht, dasselbe sollte
womöglich schon etwas vom Servieren
verstehen. Hoher Verdienst, Jahres¬
stelle. Eintritt für beide sofort oder
später.

Nähere Auskunft erteiltd.Exp.d.Bl.
Gesucht wird ein

Spülmädchen
für den ganzen Tag während der
Saison von
Frau FabrikantE . Philipp

Thalmnhle.

Xemk
Lkemikslien

nur
kriicbke

ckesbald cker »atSrlicwte VoNlNriwU
Kuck, in so unä lso l/.terpalteten 2U Kaden.

Uedsk-sN bliocksi-lsgon , erUenntlick ilurck Plakats,
väer ckirekt ad klocbmgen unter ^acdnadM Vou
Wsiss L Oo °, 6 . m. d. ploekingsn s , R . I

Prospekte mit CedrauobsLNveisung gratis unä franko,

Nagold.
Wegen Erkrankung des Koch¬

mädchens kann sofort einMSdche»
eintreten, welches das Kochen er¬
lernen will im

«afth -s Stöhle.
Magenleidenden

teUe ich aus Dankbarkeit ger« und «« -
»«Igektltch mit,was mir von jahrelangen,
qualvollen Mage « , ««d Verdauuugs-
beschwerde« geholfen hat.

A . Hoeik, Lehrerin, Sachsenhansrn
b Frankfurt a. M,

Ev. Gottesdienste in Nagold:
Sonntag  2 . Juni. '/rlO Uhr

Predigt. '/-.2 Uhr Christenlehre
Söhne, (ältere Abteilung). 8 Uhr
Erbauungsstunde im Vereinshaus.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonnt  ag2.Junimorgens10Uhr,
nachmittags2 Uhr.
Gottesd enste der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag  2 . Juni vorm. '/,10

Uhr und abends8 Uhr Predigt.
MittwochGebetstundeabends'ftMhr.
Jedermann istfreundlichst eingeladen.
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